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Kleber, Kitt und Spachtelmasse: Deutsche
Vorschriften zu streng

Die Europäische Kommission hat Deutschland offiziell aufgefordert, seine Rechtsvorschriften im
Chemikalienbereich anzupassen.

Es soll die Regeln für den Verkauf MDI-haltiger Produkte, wie beispielsweise Heißklebstoffe, Kitt und
Spachtelmasse ändern. Die europäische Gesetzgebung fordert, dass MDI-haltige Gemische sicher in
Verkehr gebracht und an die Öffentlichkeit abgegeben werden dürfen, wenn die Verpackung
Schutzhandschuhe enthält und spezifische schriftliche Gesundheitswarnungen für den Verbraucher
trägt. Das bestehende deutsche Gesetz untersagt die freie Abgabe MDI-haltiger Produkte an
Verbraucher. Einzelhändlern müssen zusätzliche Bedingungen für den Verkauf solcher Produkte
einhalten.

Die Kommission ist der Auffassung, dass Deutschland gegen die REACH-Verordnung verstößt, indem es
strengere Regeln auferlegt als gemäß EU-Recht erforderlich. Die Aufforderung der Kommission an
Deutschland, das betreffende Gesetz anzupassen, ergeht in Form einer mit Gründen versehenen
Stellungnahme. Kommt Deutschland der Aufforderung nicht innerhalb von zwei Monaten nach, kann die
Kommission den Gerichtshof der Europäischen Union anrufen.

Mehr Informationen entnehmen Sie der Übersicht zu aktuellen Vertragsverletzungsverfahren.
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